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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier

. (ohne Trägcrlobn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb ' des Bezirks 1 4Ü 20 4 , Monats-

abonnemcnt nach Verhältnis.

Samstag 4. Bkt ob er.
ZnserttonSgebnhr für die Ispaltige Zeile aus gc-
wöbnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

1880

Aer russische Zwieback.
Daß in Rußland lange nicht Alles Gold ist,

was glänzt , ist eine bekannte Thatsache . So sollten
! die großen Manöver in Wolhynien die größten,
I welche in den letzten zwanzig Jahren in Europa
' überhaupt stattgefundeu haben , die glänzende Schlag-
i fertigkeit der Armeen des Zaren beweisen , aber die
> Dinge sind anders gekommen, es hat sich von Neuem

herausgestellt , daß die Mängel , welche im letzten
! Tiirkenkriege sich in der russischen Armee zeigten,
. auch heute noch bestehen . Rußland hat keine be-
! sonnencn und gehorsamen Generale ünd es hat keine

ehrlichen Lieferanten . Dazu kommt als drittes Mo¬
ment die für die heutige Kriegführung ungemein
wichtige Thatsache , daß das russische Transportwesen
nicht genügt . Dem General Dragomirow gebührt
das Verdienst , diese Mängel ehrlich aufgedeckt zu

^ haben , und da dieser General eins der beiden sich
gcgenüberstehenden Korpskommandierte , ist er gewiß
als Autorität anzusehen . Es ist schon lange be-

! kannt , daß die russischen Generale von zügellosem
> Ehrgeiz beseelt sind , daß Jeder sich für ein miiitä-
! risches Genie hält und darum die Befehle des
! Oberkommandos wenig oder gar nicht respektiert.
- Daher rühren die schweren russischen Niederlagen

im letzten Tiirkenkriege , daher kommt es , daß bei
diesem Manöver die Generale oft mit sehr derben
Worten zur strikten Befolgung der Ordres der
Höchstkommandierenden angehalten werden mußten,
und daß letztere oft gar nicht wußten , wo sich die
einzelnen Truppenteile eigentlich befanden . Wenn
dies Manöver ein Ernstfall gewesen wäre , so hätte
jede gut geführte feindliche Armee die Russen völlig
über den Haufen geworfen.

Im letzten Tiirkenkriege erhielten die Russen im
^ Lager vor Plewna lange Zeit ganz elendes Brot.

Als die Sache gar zu arg wurde und untersucht
werden sollte , war das große Mehlmagazin so
freundlich niederzubrennen . Einmal kamen im rus-

! fischen Hauptquartier 100000 Paar Soldatenstiefeln
! an , u. als sie in Verwendung genommen wurden , hiel¬

ten sie gerade einen Tag . Die Sohlen waren von
Pappe . Das waren die ärgsten Fälle unter den
Lieferantenstückchen damals , und es ist seitdem von
Petersburg aus wiederholt hoch und heilig beteuert,
daß diese Betrügereien fortan unmöglich seien. Was
sagt nun General Dragomirow über die letzten Ma¬
növer in dieser Beziehung ? Das Futter für die
Pferde war so schlecht, daß es die Tiere nicht fressen
wollten , und der den Soldaten gelieferte Zwieback
war voller Würmer . Das ist jetzt in Friedenszeiten
geschehen, wo noch einigermaßen genau kontroliert

! wird ; wie mögen im Ernstfälle die Dinge sich ge¬
stalten , wenn alles drunter und drüber geht ? Die
gute Verproviantierung von Mann und Tier ist
gerade von ungeheurer Wichtigkeit im Feldzuge . In
Rußland ist die Hauptsache dabei freilich , den Staat
um ein paar hunderttausend Rubel zu beschwindeln.
Hinterher ist niemand der schuldige Teil.

Daß eS mit dem russischen Bahnwesen jammer¬
voll bestellt ist, weiß Europa nicht erst seit der Ei¬
senbahn-Katastrophe von Borki , die fast den Zaren
und seine ganze Familie das Leben gekostet. Seit¬
dem sollte eS aber entschieden besser geworden sein,
und besonders ist im Westen des Reiches viel ge-
arbeitet . Was sagt nun General Dragomirow?
Das Transportwesen war so schlecht, daß ein Teil
der Truppen nicht pünktlich seine Manöverstellungen
-u erreichen vermochte . Und dieser Punkt ist bei

einem Kriege für Rußland von der weitgehendsten
Bedeutung . Gerade weil das Reich sich aus einen
so weiten Raum verteilt , muß die Verbindung wie
am Schnürchen gehen . Welchen Zeitraum würde
Rußland wohl gebrauchen , seine ganze Armee schlag¬
fertig hinzustellen , wenn es heute mobilisieren sollte?
Nach den Erfahrungen dieses mustergiltigen Ma¬
növers würden Erscheinungen zu Tage treten , welche
Europa ein Extra -Amüsement bereiten würden ! Ruß¬
land hat eine gewaltige Armee , ausdauernde und
unermüdliche Soldaten , energische Offiziere und Ge¬
nerale ! Aber es fehlt der Gehorsam , welcher erst
der stärksten Armee die rechte Wucht verleiht , und
es fehlt auch die Uneigennützigkeit und Ehrlichkeit.
Man spricht darum in Rußland nicht viel von den
Mustermanövern und man hat auch allen Grund,
zu schweigen.

Hages-UeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

Wlä . Musterhafter Feld schütz . In
Walddorf,  das — dank seinem Geistlichen und
Schultheißen — längst im Obstbau voransteht , hat
sich die Einrichtung vortrefflich bewährt , daß : 1) wie
in den Weinbergen des Unterlands die Eigentümer
der Obstgärten selbst vor der Morgen - und nach
der Abend -Gebetglocke ihre Gärten nicht betreten
dürfen ; 2) über Nacht und an Sonntagen dem
Obsthüter abwechSlungsweise ein gleichfalls in Pflich¬
ten genommener Bürger beigegeben , und diese beide
wieder abwechslungsweise von Gemeinderäten kon¬
troliert werden . — Dieser rationelle Feldschutz hat
die drei Vorteile : 1) daß Obstdiebstahl kaum vor¬
kommt ; 2) daß jeder sein Obst die volle Reife
erreichen lassen kann , was auch den Obstkäufern
zugutkommt ; 3) daß , weil das reife Obst  leicht
abfällt , die Bäume sehr geschont,  und nicht wie
anderwärts zahlreiche Zweige in Folge der früh¬
zeitigen Ernte mit abgeschlagen werden.

Die seit 11 Monaten in Tübingen  er¬
scheinende „Tübinger Zeitung " , welche zuerst als
„unparteiisches " Organ , später als demokratisch un¬
abhängiges Blatt sich aufthat , kündigt heute an , daß
sie mit dem morgigen Tag zu erscheinen aufhöre,
wegen der zu schwachen Unterstützung durch das
Publikum.

Stuttgart . Vom Volksfest.  Der über¬
mäßige Verkehr während des diesmaligen Volksfestes
hatte eine verhältnismäßig bedeutendere Zahl grö¬
ßerer und geringerer Unglücksfälle zur Folge , als
dies früher der Fall war . Eine Frau aus Berg,
welche am Sonntag a«S dem Gedränge auf dem
Gittersteg als ohnmächtig inS Leuzesche Bad getra-
gen wurde , hatte mehrere Rippen gebrochen und
liegt schwer darnieder . Am Montag wurde ein
dreijähriges Kind aus Cannstatt , welches ohne Be¬
gleitung ebenfalls in das Gedränge auf den Gitter¬
steg geraten war , buchstäblich zu Tode gedrückt. An
dem gleichen Tage sind einer Frau in der Nähe
der Haltestelle in Berg von der Pferdebahn beide
Beine überfahren worden.

Stuttgart,  30 . Sept . Wie wir erfahren , sind
über die drei Volksfesttage auf der Stuttgarter
Straßenbahn über 90000 Personen befördert und
dafür etwa 12000 vereinnahmt worden.

Stuttgart,  1 . Okt. Das Ende des Sozialisten¬
gesetzes wurde verflossene Nacht von der hiesigen
sozialdemokratischen Partei bei Paul Weiß festlich

begangen . Der Saal war wie zu einer Freuden¬
feier mit Tannengrün , Laffallebüste in exotischen
Pflanzen rc. geschmückt. Im Laufe des Abends
sprachen Kloß und Dietz über die Entstehung des
Sozialistengesetzes und seine Wirkungen auf die An¬
hänger der Partei , die Ausweisungen , die verbotenen
Druckschriften , die geschloffenen Vereine , über Bis¬
marcks Sturz durch den 20 . Februar rc. Wenige
Minuten vor 12 Uhr erhielt Schriftsteller Stern das
Wort , welcher dem Sozialistengesetze die Gedächtnis¬
rede hielt . Er nannte es das im Alter von zwölf
Jahren gestorbene Kind Bismarcks , das nach zwölf¬
jähriger Krankheit starb , doch vor ihm sei schon sein
Vater zn den Toten zu zählen gewesen. Spott und
Hohn ergoß sich aus des Redners Munde über das
Gesetz, das niemals wieder kommen werde . Redner
mahnte zur Besonnenheit , damit die Prophezeihung
der Gegner sich nicht erfülle und Ausschreitungen
Vorkommen, welche die Wiederaufnahme des Gesetzes
zur Folge haben könnte . Namens des Landesko-
mites sprach Nafz , welcher zur Organisation auf¬
forderte , auch wurde ein Gedicht vorgetragen , das
die neue Zeit verherrlicht , in der es kein Sozialisten¬
gesetz mehr gibt . Mit Absingung der Arbeitermar¬
seillaise schloß die Feier.

Cannstatt,  29 . Sept . Die Oberamtspfleger
hielten gestern vormittag eine gut besuchte Versamm¬
lung im Kursaale dahier ab zum Zweck der Wah¬
rung gemeinsamer StandeSintereffen . Es wurde be¬
schlossen, sich der Eingabe der Gemeinde - und Kor¬
porationsbeamten um gesetzliche Regelung der Für¬
sorge für dienstunfähige Beamten und deren Hinter¬
bliebenen anzuschließen und bezüglich des Gesetzent¬
wurfes über die Verwaltungsreform zum 2. Kapitel
die Bitte zu stellen , es solle den Oberamtspflegern
von Gesetzes wegen Sitz und Stimme in der Amts¬
versammlung eingeräumt und ihnen auf Kosten der
Korporation ein gesetzlich geregelter Erholungsurlaub
gewährt werden . Nach Besprechüna interner Ange¬
legenheiten fand im Kursaal daS Mittagessen statt.

Mainz,  27 . Sept . Eine Versammlung hervor¬
ragender deutscher Katholiken beschloß die Gründung
eines Volksvereins für das katholische Deutschland
zum Zwecke der Bekämpfung der sozialistischen Jrr-
tümmer und zur Verteidigung der christlichen Ord¬
nung.

Der 20 . Jahrestag  der Eroberung von
Straßburg ist am Sonntag besonders in Baden
lebhaft gefeiert worden . In Karlsruhe hatten die
alten und jungen Leibgrenadiere ein Fest veranstaltet,
zu dem der Großherzog mit dem Prinzen Karl er-
schienen war . Beredten Mundes ermahnte der
Fürst die Festgenoffen , das Gedächtnis der vater¬
ländischen Ueberlieferungen hochzuhalten , insbesondere
die Erinnerung an die Zeit , die das deutsche Volk
groß gemacht hat , und forderte seine Zuhörer auf,
den Geist dieser Feststimmung überall in den hei-
mailichen Kreisen zu verbreiten und zu pflegen , da¬
mit alle Staatsbürger die gleiche deutsche Gesinnung,
wenn daS Vaterland ruft , auch durch die That zu
beweisen bereit seien. Der Mahnruf des um sein
schöne» Land wie um das gesamte Reich hochver¬
dienten Fürsten wird in ganz Deutschland sicherlich
kräftigen Widerhall Hervorrufen.

In Großumstadt (Hessen ) sind 21 Häuser und
14 Scheunen abgebrannt.

Berlin,  26 . Sept . Die deutsche Armee hat
imxMonat Juli 132 Mann durch den Tod verloren,
davon 19 durch Selbstmord , 42 durch Verunglückung.



Berlin , 28 . Sept . Der freisinnige Reichs¬
tagsabgeordnete Barth  macht in seiner „Nation"
jetzt den Nationalliberalen den Hof,  während er
früher das Gegenteil gethan hat . Er schreibt u. A . :
„Stirbt der Bismarck -Kultus , der in diesen Kreisen
noch fortwirkt , weiter ab , so muß die Trennung von
den Konservativen notwendigerweise immer deutlicher
werden . Unter den Nationalliberalen wird gar man¬
cher, wenn nur erst das Trauerjahr um den ersten
Reichskanzler vorüber ist, sein liberales Herz wieder
entdecken. Ich meine , die fortgeschrittenen Liberalen
sollten alles thun , eine derartige Rückbildung zu er¬
leichtern . Denn wie man auch über die politische
Charakterfestigkeit der heutigen Nationalliberalcn
denken mag , so ist doch kein Zweifel darüber möglich,
daß in dieser Partei ein sehr erhebliches Quantum
bürgerlicher Tüchtigkeit — wirtschaftlicher wie gei¬
stiger — steckt." — Im selben Artikel wird eine
künftige Koalition zwischen Zentrum und Konserva¬
tiven prophezeit , wenn einmal Herr Windthorst den
angekündigten „Kampf um die Schule " beginnen
werde.

Zum Rücktritt des Kriegsministers.  Ueber
die Gründe , welche beim Rücktritt des Kriegsmi¬
nisters Verdy du Vernois mitgewirkt haben sollen,
wird jetzt in der „Köln . Ztg ." folgende Leseart ver¬
breitet : „Es sei bekannt , daß der Minister sich mit
den Deutschfreisinnigen auf guten Fuß zu setzen ver¬
suchte ; ein deutschfreisinniaer Abgeordneter aus einer
östlichen Provinzialhauptstadt (also Rickert) hätte
nach einem Festmahle im Kreise von Abgeordneten
in seiner mitteilsamen Weise erzählt , er habe Grund
anzunehmen , daß der Kriegsminister nichts dagegen
habe , wenn die Deutschfreisinnigen die zweijährige
Dienstzeit verlangen würden . Ein konservativer
Abgeordneter aus der Mark Brandenburg habe
die Sache Weiler erzählt und sie sei auch zur aller¬
höchsten Stelle gekommen." Daß die Geschichte eit¬
ler Klatsch ist, ist selbst redend.

Berlin.  1 . Okt . Dem „Kleinen Journal " zu¬
folge tritt Graf Waldersee  mit Ende des Jahres
als Generalstabschef zurück; der Kommandeur des
IX . Armeekorps , General v. Lescynski,  soll sein
Nachfolger werden . (Wohl eine Ente !)

Zur Revision des Jnvaliditätsversiche-
rungsgesetzes  schreibt die „Freist Zeitung " : „Die
Probe darauf , , ob der jetzigen Mehrheit des Reichs¬
tags die Inkraftsetzung genehm ist , wird derselben
vor dem Neujahrstermin schwerlich erspart bleiben.
Unserer Schätzung nach wird in dem für die Regie¬
rung günstigsten Fall die Sozialdemokratie für die
Inkraftsetzung den Ausschlag geben." Damit wird,
wie es scheint , ein deutsch-freisinniger Antrag im
Reichstag angekündigt , die Ausführung des Gesetzes
zu verschieben . Man darf interessanten Verhand¬
lungen darüber entgegensehen . Nach den bestimmten
Erklärungen der Regierung würde aber ein Aufschub
auch dann schwerlich bewilligt werden , wenn sich eine
Reichstagsmehrheit dafür aussprechen sollte.

Die von den Sozialdemokraten in Berlin und
anderen Städten veranstalteten Versammlungen und
Festlichkeiten zur Feier des am Dienstag Abend 12
Uhr erfolgten Erlöschens des Sozialistengesetzes
sind , soweit bisher bekannt , im ganzen ruhig verlau¬
fen . In einigen Berliner Vororten illuminierten die
Sozialisten.

Wie einige Blätter berichten , will das Zentrum
des Reichstages gleich nach Wiederbeginn der Ses¬
sion einen Antrag auf Aufhebung des Jesuitenge-
sctzes und Zulassung der Jesuitten , Redemptoristen,
Lazaristen , Väter vom Heiligen Geist und der Or¬
densfrauen vom Heiligen Geiste einbringen . Ein
Petitionssturm soll eingeleitet werden . Ein Mün¬
chener Korrespondent der „Germania " sagt , daß man
nicht ausgewiesene Sozialdemokraten zurückrufen , „den
treuen Söhnen des Vaterlandes aber , weil sie den
Priestcrrock tragen , die Heimkehr verweigern " könne.

. „Wir werden für jeden Sozialdemokraten mehr , der
'unter den Katholiken austaucht , diejenigen verant¬
wortlich machen , welche die durch Lehre und Bei¬
spiel kräftigsten Helfer gegen die Sozialdemokratie
von Deutschland fernhatten.

Die Ausgabe dreiprozentiger Staatspapiere
im Deutschen Reiche , wie in Preußen ist entschieden.
Die Offerte des Berliner Bankkonsortiums , 170
Millionen dreiprozentiger Reichsanlcihe und 65 Mill.
dreiprozentiger preußischer Staatsanleihe zu über¬
nehmen , ist vom Neichsschatzsekretär von Maltzahne

Gültz und dem Finanzminister Dr . Miquel acceptiert.
Der Uebernahmekurs ist 86,40 Prozent , der Emis¬
sionskurs 87 Prozent . Man hat zu der dreiprozen¬
tigen Anleihe mit dem niedrigen Kurse in Folge des
Kursfalles der 3Vzprozentigen Anleihe gegriffen,
welche im Laufe eines Jahres um 6 Prozent zurück¬
gegangen ist. Das das Geld theurer geworden,
ergiebt sich auS diesen Verhältnissen auf das Klarste.
Der Zinssatz von 3 Prozent ist für Deutschland
bei so hoher Anleihe eine Neuheit , es wird aber
angenommen , daß dar Publikum angesichts des Emis¬
sionskurses von 87 sich damit befreunden wird.

Schweiz.
Der Schweizer Bundesrat  hat offiziell erklärt,

daß er die gesprengte Regierung im Tessin für die
einzig gesetzmäßige halte und sie nach der Volksent¬
scheidung am 5. Oktober , einerlei , wie diese ausfallen
werde , wieder zum Amt zuzulassen gedenke.

In Bern-  ist definitiv beschlossen worden , daß
bis zu den Neuwahlen im Kanton Tessin der Bun¬
deskommissar die Regierung in Händen behalten
soll. Was nachher geschieht, hängt davon ab , wie
die Wahlen verlaufen . Daß es bei denselben zu
Krawallen kommt, ist in keiner Weise ausgeschlossen.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  1 . Okt. Noch niemals empfing Wien

einen fremden Potentaten so glanzvoll wie heute
Kaiser Wilhelm.  Kein Haus auf der langen
Strecke von dem Nordbahnhof bis zum Schönbrun¬
ner Schloß blieb undekoriert . Eine großartige via
triumplialm , welche schon gestern bis zu später
Nachtstunde von Hunderttausenden besichtigt wurde,
bot heute bei dem prächtigen Wetter einen herrlichen
Anblick. Unzählige Inschriften , welche auf das Bünd¬
nis der beiden Reiche anspielen , grüßten den Mo¬
narchen . Sensation erregte ein Haus in der Ma-
riahilferstraße , dessen Balkon in ein veritables Schiff
umgewandelt war , das die Aufschrift trug : „Der
Kurs bleibt der alte !" Die ganze Bevölkerung ist
vom frühesten Morgen an auf den Beinen . Um
3/i9 Uhr traf der Hofzug auf der Nordbahn ein.
Kaiser Franz Joseph und sämtliche hier weilenden
Erzherzöge empfingen den Kaiser Wilhelm . Die
Begrüßung war eine ungemein herzliche . Kaiser
Wilhelm küßte wiederholt den Kaiser von Oesterreich,
dann die Erzherzöge . Hierauf fand Vorstellung der
Würdenträger und Abschreiten der Ehrenkompagnie
unter den Klängen der preußischen Hymne statt.
Die Fahrt beider Monarchen in offenem Wagen
durch die menschenbesäten Straßen machte einen un¬
auslöschlichen Eindruck . Vom Bahnhof bis in die
Hofburg pflanzten sich brausende Hochrufe fort.
Vor der Aspernbrücke begrüßten den Kaiser Wil¬
helm 30 Waldhornisten mit der Kaiser Wilhelm-
Fanfare , wovon der Monarch sichtlich angenehm
überrascht war . Kurz nach der Ankunft in der Hof¬
burg besuchte der deutsche Kaiser das Grab des
Kronprinzen Rudolf in der Kapuzinergruft und legte
einen Kranz daselbst nieder . Die Abreise zu den
Hofjagden in Steiermarck erfolgt um 3 Uhr nach¬
mittags.

Wien,  1 . Okt. Am Eingänge zur Kapuziner¬
gruft wurde Kaiser Wilhelm  von General Wedel
mit einem Kranz ans Theerofen , Veilchen und Blatt¬
pflanzen , mit einer weißen Atlasschleife , welche das
kaiserliche 'W und die Kaiserkrone trug , erwartet.
Der Kaiser durchschritt die lange Reihe der Sar¬
kophage , legte den Kranz am Sarge des Kronprin¬
zen Rudolf nieder und verrichtete knieend ein Gebet.
Beim Verlassen des Klosters reichte der Kaiser dem
Guardian die Hand mit den Worten : „Dieses war
ein sehr schwerer Gang ." Darauf kehrte der Kaiser
zur Hofburg zurück. Kurze Zeit später fuhr er nach
Schönbrunn , wobei er von dem sehr zahlreich ver¬
sammelten Publikum überall aufs begeistertste be¬
grüßt wurde.

Wien,  29 . Septbr . Die „Montagsrevue " er¬
fährt , zwischen Deutschland und Oesterreich fänden
unausgesetzte Erörterungen darüber statt , wie eine
Besserung der wirtschaftlichen Beziehungen beider
Staaten zu einander hergestellt werden könne.

Frankreich.
Paris,  29 . Sept . Der Kaiser von Rußland

hat das Schiedsrichteramt zwischen Frankreich und
Holland in dem Streit um die Grenzen von Guyana
endgültig angenommen.

Paris,  30 . Sept . Nach Berichten aus Portu¬
gal wird dort die Lag ^ immer kritischer. Die Hof-

kreisc sind ratlos . In denselben wird gegenwärtig
ein Ansuchen an Spanien um militärische Invention
behufs Aufrechthaltung der Monarchie und Dynastie
erörtert . Italien.

Rom,  26 . Sept . Fürst Bismarck machte den
bereits abgeschlossenen Vertrag über Miete einer
Villa in San Remo wieder rückgängig ; der Fürst
geht nicht nach Italien.

Rom,  30 . Septbr . Die „Perseveranza " will
wissen, bei den schlesischen Manövern hätten die
Kaiser Wilhelm und Franz Joseph sich auch über
Jrredenta besprochen und die Bestrebungen zur Los-
lösung des Trentino und Triests von Oesterreich
scharf verurteilt . Hievon sei dem König Humbert
und Crispi Mitteilung gemacht worden.

Belgien.
Der Besuch des Königs der Belgier  am Ber - ^

liner Hofe wird der Post zufolge mitte Oktober er¬
wartet . Se . Majestät wird der Einweihung des
Mausoleums in Potsdam beiwohnen , zu der auch ^
die Frau Großherzogin von Baden erwartet wird . ^

Holland.
Amsterdam,  29 . Sept . Der Zustand des Kö-

nigs hat sich verschlimmert : Prof . Rosenstein aus
Leyden und der Hofarzt Vinkhuizen aus Haag sind
nach Schloß Loo berufen.

Aus Haag  wird gemeldet : Die Aerzte verlassen
den königlichen Palast nicht mehr ; jeden Augenblick
wird das Schlimmste befürchtet.

England.
Die Londoner „Times " meldet aus Ranggon,

daß durch den Einfluß des deutschen Konsuls in
Bangkok ein deutscher Jngenier , der bei der Regie¬
rung von Siam angestellt ist , mit dem Bau einer
Eisenbahn von Bangkok nach Kora beauftragt wurde.
Die Kosten betragen 1300000 Pfd . Sterling.
Schienen und Maschinen werden aus Deutschland
bezogen . Die beim Bau angestellten Ingenieure
müssen alle Deutsche sein.

Amerika.
Der Postdampfer „Wieland"  sollte nach einer

Meldung des Reuter 'schen Bureaus aus New -Iork
gestrandet sein. Glücklicherweise bestätigt sich diese
Sensations -Nachricht nicht. Der „Wieland " ist, wie
uns die Direktion mitteilt , am Bonnerstag nach
einer schnellen Reise von 9 Tagen 10 Stunden in
New -Iork angekommen und hat seine 650 Passagiere
im besten Wohlsein dort gelandet. _ ^

Handel ^ Berkehr.
Walddorf.  Großer Vorrat von vorzüglichem

Tafel - und Mostobst , Preis für letzteres 4 ^ 50
bis 5 !

Unterjettingen , 29. Sept. (Hopfen .) Sämtliche '
Produzenten , die absetzten, erlösten 200 per Ztr . Kauf - i
geld cirka 30 per Ztr . . I

Hochdorf.  Der Hopfenhandcl beginnt etwas lebhaft
zu werden . Nürnberger Hopfenhändler boten einigen Pro¬
duzenten für sehr schöne Ware 250 X per Zentner . Min¬
der gute , kleinere Quantitäten fanden zu 180 und 200
pro Zentner ihre Käufer . — Schiet ingeu.  Sehr schöne
Hopfen hätten heute zu 200 und 215 pro Zentner abge¬
setzt werden können, aber die Produzenten vertrösten sich auf
bessere Preise . — Haitcrbach.  Schöne Ware galt 185
bis 200 .«i der Zentner . Trinkgeld ward ausgeschloffen.

Simmozheim,  27 . Sept . O b st ist hier noch viel
vorhanden . Für Aepfel bezahlt man gegenwärtig bis zu
5 ^ per Ztr ., Birnen 50 o weniger , Zwetschgen sind bereits
vergriffen zum Preise bis 5 X 80 4.

Stuttgart,  29 . Sept . (Mehlbörse.  Suppcngries
33 .50 - 34, Mehl Nro . 0 34 - 34.50 , Nro . 1 ^ 32

bis 32 .50, Nro . 2 30 .50 - 31 , Nro . 3 4L 28.50 —29.50,
Nro . 4 4L 25—25.50, Kleie mit Sack -6 9 per 100 Kilo !
je nach Qualität.

Stuttgart,  30 . Sept . ( Kartoffel -, Obst - und Kraut¬
markt .) Zufuhr 300 Ztr . Kartoffeln , Preis 2 4L 30 4 bis
2 4L 80 4 Per Ztr . Auf dem Wilhelmsplatz sind heute 2500
Ztr . Mostobst zugcführl . Preis 5 bis 6 4L per Ztr . 3060
Stück Fildcrkraut , Preis 12—14 per 100 St . i

Spalt,  26 . Sept . (Hopfen .) Heute wurden in der !
Stadt 300 Mark , im Weingarten 270 —280 Mark bezahlt.

Nürnberg,  3o . Sept . (Hopfenbericht .) Der Gc-
sammtumsatz von gestern und heute betrug ca. 2200 Ballen.
Für wirklich glattgrünc Prima -Hopfen werden alle Forder¬
ungen bewilligt . Eine Partie Prima -Gebirgshopfen erzielte
200 Tendenz und Preise sind als sehr fest zu bezeichnen.

Seidenstoffe (schwarze, weißeu. farbigev. SS Pf.
bis 18.65 p. Met . — glatt , gestreift u . gemustert (ca.
380 versch. Qual . u . 2500 versch. Farben ) - - Vers, roben-
und stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik -Dßpöt
(4. NvunedvrK (K. u. K. Hoslief .) Xitrivü . Muster um¬
gehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

_ Hiezu das Uuterhaltungsblatt 40.
Verantwortlicher Redakteur Stciuwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.



Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Revier Enzklöstcrle.

Ktaimichch-Kerlrauf.
Am Donnerstag den 9 . Okt , vorm.

10 Uhr im Waldhorn zu Enzklösierle
jm StaatSwald Kälberwald Scheidholz,
und Windfallholz daselbst im Kälbenhal:

3523 Stück Langholz l . bis 5 . Kl.
mit 3769 Fm . ; 837 St . Sägholz 1.
bis 3. Kl . mit 586 Fm . ; 33 St . Buchen
mit 9 Festmeter.

S p r g.i e l b

Gläubiger-Aufruf,
des am 12,In der Nachlaßsachc c>cs am

Sepl . d. I . verstorbenen
Gotthilf Friedrich Stickel , gew.

Fuhrmanns und Witwers dahier,
ergeht an die Gläubiger die Aufforde¬
rung , ihre Ansprüche bei Gefahr der
Nichtberücksichtigung binnen

zehn Tagen
bei der unterz . Stelle anznmelden und
zu erweisen.

Den 2 . Okt . 1890.
K. Amtsnotariat Altensrcig:

Ass. Lindörfcr.

W i l d b e r g.
Nächste» Montag , den 6 . Okt. d. I .,

nachm , von 1 Uhr an,
wird im Hause des Schirmmachcrs
Moser eine

Fahrnis - Auktion
^ abgchalten,

wobei zum
Verkauf

,  l  kommt:

1 großer , schöner Ovalspiegel , ein
Kleiderkasten , 1 Küchekasten, Kommode,
1 guter Sopha , Tisch, Stühle , Bettlade
sammt Bettrosch , Küchengeschirr , Faß-
und Bandgeschirr , 1 vollständiger Markt¬
stand sammt Leinwand , Feld - und Hand¬
geschirr , Mannskleider , Stiefel , eine
große Anzahl Reisachbüschelchen , ein
ganz neues 6 .-Althorn mit ö .-Bogen,
1 älteres Althorn , sowie verschiedener
Hausrat.

Ferner wird das vorhandene Lager in

kkKtzIMilil ' lMI
zu dem Selbstkosten¬

preis verkauft.

N u g o l d.
Billig ! Billig!

Kleider
für grotz und klein

kauft man solid und billig bei
Friede . Klaiß,

Schneidermeister.

Aas bedeutendste und
richrntichst bekannte

llllriA MAltona bsi Hamburg
versendet zollfrei gegen diachnahme (nicht

unter 10 N) gute neue
Bettfedern für vv ^ das Pfund,

Vorzüglich gute Sorte 1M . u. 1,25 Pf,
Prima Halbdaunen nur 1,60 M.

,, Ganzdaunen nur 2,50 M.
Bei Abnahm , v. 50 N 5^ , Rab . Um¬
tausch bereitwilligst,
Mertige Wetten (Oberbett , Un

terbett und 2 Kissen)
prima Jnlcttstoff aufs Beste gefüllt
einschläfig 20 u, 30 Mk. Zweischläfia
30 n. 40 Mk.
SW- Kür Hoteliers und Händler
Extrapreise , - M,

Nagold.

Trauer -Anzeige.
Freunden und Bekannten widmen wir hiemit die Trauer¬

kunde von dem am 30 . Sept . in Wurzach  erfolgten plötz-
^ liehen Hinschciden unserer lieben Tochter

Krau Bertha Meitsticker, geb. Mmgler.
Um stilli Teilnahme bitten

Mz der trauernde Gatte
Di*. Pfeilsticker Wurzach,

und deren Eltern.
Die Beerdigung findet am 3. Oktober , nachmittags 3 V, Uhr vom

hiesigen Bahnhof aus statt.

Nagold.

Den hiesigen und auswärtigen Musikfreunden zur gefälligen
Nachricht , daß ich vom 1. Oktober ds . Js . ab von Seiten der Stadt¬
behörde hier als

angcstellt bin , und werden von mir junge Leute als Musiker
zur Stadtkapelle unentgeltlich ausgebildet.

Auch erteile ich Unterricht in sämtlichen Musikinstrumenten,
übernehme sämtliche Musikgelegenheiten : als Hochzeiten , Bälle,
Conzertc ic. Für gute  Musik wird garantiert.

Hochachtungsvollst

N . kitttzi 'tzi ' , LtaätmllMäiroIitor.

Wedicincrl -Destert
Irink -Weine.

-KL.

-7̂ 2 "
cr -

LZ ZG

>1c«>

Flasche mit Glas -A Flasche mit Glas
Smyrnaer Weine in 6Sorten 2 — RusterAnsbruch (un. Süßw .) 2 25
Bordeaux (ächt franz. Rotw.) 1 SO TokayerAnsbrnch754, ^ 1 I 50
Ofener „ (ung. Rotw,) 1 25 GimmeldingerPfälz,Weißw, — 70
Erlaner „ „ 1 SO Ungsteiner „ — 90
Carlowitzer 1 >75 Deidesheimer 1 15
Elsässer Rotwein . . — 85 Förster Traminer 1 40
Marsala L Leres (Sherry) 2 j 25 Förster Anslese 1 65
Malaga (braun und rotgold) 2 25 Niersteiner. 2
Dry Madeira. 3 25 Rüdesheimer . . . 2 50
Champagner Goldsekt -Monopole Marke Feist gegr . 1828 4 —

Curi Korn , Wein-Ln-Aros-Geschäst in Nürnberg.
X6 . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die meine

Firma auf Etiquettc , Kork, Staniolkapsel und GlaSsiegcl tragen, nur
'b dies bietet Garantie für Aechtheit.

In bei Konditor Hell . 6tiru88.

Wichtig für Hausfrauen.

Die Holländische
Kaffeeörennerei

L 6o . Zlanullsim
empfiehlt ihre , unter der Marke

„Clephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:
t. Aestinckisok -IVIisvbungp . s Lo . st!. l.KÜ
f. stisnacio „ „ „ „ „ l.7Ü
f. Louebon „ „ „ „ „ l.8ü
oxtesl . IVlooea „ „ „ „ „ 2.—

Durch vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur ächt in Packeten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, Vr.
Pfd . , Niederlage in Nagold bei
Vk. ltettler und lt . llang , Konditor,
in üllenoteig bei ^ rieür . k̂ Irig,
in Oberjettingsn bei t . ssleisolils.

Nagold.
3 Stück guterhaltene eichene

ca. 900 Liter haltend , hat zu verkaufen
Adlerwirt Stockingcr.

Nagold.
Ein 20 Jmi haltendes neues

verkauft — wer?  sagt die Redaktion.

Nagold.

Mertreiliriemm,
Näh - L Binderiemen

empfiehlt zu billigsten Preisen
Raufer , Sattler.

8 eliiikklirtziblitzfte
von gutem Bruderhaus -Papier,

liniert und unliniert,
empfiehlt auch für Wiederverkäufer
die G . W . Zaiser ' sche Buchh.

Nagold.

Vorläufige Anzeige.
Mitte dieses Monats treffen mehrere
Waggon

Mostobst
prima Qualität auf hiesigem Bahnhof ein.

81 eMii 8e!iaidk.
E g e n b a u s c n.

Pfleg schaslsgeld,  zu 4°/o verzinslich,
liegen gegen Pfandsicheiheil oder gute
Bürgschaft sogleich zum Ausleihen pa¬
rat bei

Joh . Michael Roth fuß,
Bauer.

Haiter  d a ch.

Wblcrlehrlmgsgesuch.
Einen kräftigen Jungen nimmt in

die Lehre
alt Friedrich Brczing,  K übler.

Ein

Mädchen
von l8 — 19 Jahren , das schon gedient
hat , wird aut Martini gesucht in der

Apotheke zu Wildbcrg,

N u g oQ d.
Am letzten Dienstag ging von Al-

tenstcig nach Nagold ein schwarzseidener
Sonuenfchirm verloren ; der red¬
liche Finder wolle denselben geg. gute Be-
lohng . in der Red . ds . Bl . abgeben.

Nagold.
Ein irdener

Ofen
ist billig zu verkaufen bei

Louis Kuppler.

A Unterjettingen.
Cirka 20 Simri schöne, gebrochene

Zwetschgen
giebt an Private in beliebigem
Quantum ab

Nt . Geltenbort,  Metzger.

AsAllINÄ80kiN6N.

fabnik - I. Ngel ' allst - bzksleme

O . kiekten
kigene

Gneise L ^ abivngsbeä . aus erst gunstiz
bei 6c>loir bücbster slabcitt

nuck 6etii886 in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Arrknoperationeu,
klombieren , UsiuiASN rc. schonendst.

I . Neitz , Calw.
Frachtbriefe

bei G - W . Zaiser.

IruchLpreife:
Alten steig,  den l . Okt . 1890.

8 — 7 35 7 —
10 — 7 35 6 40

0 — 8 72 8 20

Neuer Dinkel
Haber
Gerste
Bohnen
Roggen
Welschkorn

— - 10
50



n L 8 0 1 ä.

6tz8Mst 8-VtzIMäerWK8-^ IIMKtz.
Meiner hiesigen und auswärtigen Kundschaft mache ich

hicwit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geschäft von
jetzt ab in die
Bahnhofstratze vi8-ä-vi8 dem HoLel z. Post

MM . verlegt habe.
MM Indem ich für das mir so vielseitig geschenkte Vertrauen
bestens danke, bitte ich höllichst, mir dasselbe auch an diesem Platze erhalten
zu wollen. Hochachtungsvoll

Fr . Günther , Uhrmacher

tt s/ c- r

Gsstt - NÄtH,
sowie Nvuveautcs  jeder Art sind eingetroffen und bitte um freund- M
liches Wohlwollen.

Zugleich empfehle ich mein Lager in

Aarnenrnänteln, Regenmänteln, Jacken
und Kindermänteln,

von den einfachsten bis zu Len elegantesten Genres zu billigen Preisen.

M . Martin,
Putzgeschäst.

Nagold.

Empfehlung.
Erlaube mir auf mein reichhaltiges Lager von

Musikinstrumenten aller Art
mit dem Bemerken aufmerksam zu machen, daß meine sämtlichen In¬
strumente bezüglich ihrer Brauchbarkeit von mir geprüft sind , was für
den Käufer von nicht zu unterschätzendemWert ist.

Empfehle daher:
pisninos , liarmoniums , - ristons , lllariopbons , Violinen , Zithern , 6ui-
tarren , Visoh- L tiolrblssinstrunisnlö , 2ug- L IVIunlüiarmonikas, kleine
und große Irommoln , Xinlisr-Instrumöntö , verschiedenere Sorte re. re.
8aitsn , u. halte sämtliche für vorstehende Instrumente benötigten Re¬
quisiten stets vorrätig.

Ferner empfehle ich IVIusikslien der neuesten Kompositionen, haupt¬
sächlich für Pianinos , 8okulvn für jedes Instrument , Uusikalisnmappsn,
zusammenlegbare eiserne und hölzerne kiotenpuits re. rc.

Reparaturen jeder Art werden von mir prompt und billig besorgt.
Bestens empfiehlt sich

W . Kilterer,
Stadtmusikdirektor.

Das Stimmen der Klaviere wird von mir ebenfalls bestens
besorgt.

Kalw.
Mein Lcrger in

^panlikr tfiil ! ^ lllbäfpn

>
ZlkMlkl FM

neuester Construktion,

UTM- 8 ZI 8 ds § Z
in gro 88 kr /tu8ivabl

empfehle bei billigsten Preisen.
<j »ll

vorm. Wm. Lodlor.

in Oktav, yuart L Polio fertigt schnell
und billig 6 . lV . Kaiser.

Sehr wohlschmeckend,
recht preiswürdig , wohl empfehlenswert , kräftig und rein rc.
lauten die Urteile über den

MW- Haushaltungs -Kaffee
von Wilhelm Eppler , Stuttgart,

(gebrannter Kaffee feinster Dualität mit Malz ) ,
billiger und besser als feder andere Kaffee.

Diesen, sowie Eppler ' s ärztlich empfohlene-.!
Mnl 'ZgefnnöveiLs - Knffee

empfehlen angelegentliche:
Fr . Schmid , Nagold . Hch. (Äautz, Nagold.

Ois

im 6 ro 83 fi . L3,äsr >/ u z
Lnd « 1889 : 68 liiillionsit Zlnrle Vsrmii ^ vn . . .

59,197 I. sdtznsvtzi 'sielivnuii ^ V» üden 240,262,518 dlsi -lr Laxitsl . st
Verki -LZs wik vislsn Lkarttsdöliördk » und Vsr -ziusu.

VnIe ^ uuK von LIündslKsIderu rSAisrnnKssswlA Aeskllktst.
UitZgisäer srluclkkn den ALn 2 sn IIsdsrs 0 Iius 8 uaeti ALs8KLl>8 dS8 ^-»edssinls»

VsrswksrnnAsn -srts ; dslisr 8kökiAS VsrinindsrnnA der Lslkrü ^ s.
LrieKsvei -siellsrnilfi : küe Xivltklionlbalkreiitvn und I. ,'>!id 8lnein kr«i,

kür die übriKSir IVsIiextllolitiKeu MüssiZs ^ usakriiritmik uiins IImIaZs.
?rospskts und ssäs vvöitsrs ^ uslrnnkt dkl dsn Vertretern der ^ .nstnlt:
llalw : Völker, Lar!, ^räLLplor. klvrd: kaober, l

Uagoiä: psiomm, Lael.

.-ch .

- ^ MLi-!tcsiu'86ds

kOLtÜLINvklSLK ilk -ltlpt

ksWburz - KsMlvrlc
LgütLSWpiüL Slllsukövä

SvssMsM «- ? rase.
^usssrdsnr rsKeliNLSsii-s Voktdsnrpksr-VervindullA-.̂visoNsii
Nävrs —Xver̂ ork. >llnindurg'—äVeslindieir.
8tettiil —Xenz-orlr. iNamdurx—Havana.
Hambni-A—Laitimors . jNaruvurF—Aexioo.

Nähere Auskunft erteilt : Heinrich Müller , Verwaltungs -Aktuar Rapp,
Fr . Schmid, G. Knodel 's Nach?.. Nagold, W. Rickcr, Buchdruekereibes. Al¬
tensteig, I . Kaltenbach, Egenhausen. sNr . 1008.j

«eiirage ersten Ranges. O Prachtvolle Illustrationen. O Mnstergiltige Ausstattung.
rkS das Familiendlatt

Ranges

die b i l l i g stk
Monatsschrift

das reichhaltigste I
»l^ i. ullrirre Journal »

i-. i:i r Katmng

' «si' u fr-. chell. l-'k- M -rsMMÄ Ist ' r-.«.r-v»,NI-!ee!! ,' «i-- - 7 ^L. ^ .

man fchl-.lilug auf
Urber Land und Kleer.

Alle 4 Wrch n nn Heft
a 1 Mark.

Wertvollste Unterhaltung.
Treuester Zeits- iegel.

Gallrrie
moderner Meister.

i'i

Ällsarrrxerttertt « nimmt entgegen und sendet das erst« Hest
^ur Ansicht ins Hans-

I s . V7 . 2Lissr'

« </ o r «r.

Kxlkiidkl
Isi s » L8NR

G. W. Zaiser.

Nagold.
Eine schöne hochträchtige

Kcrkvin
hat zu verkaufen.
_Bäcker Raufers  Witwe.

Gottesdienste.
Sonntag 5. Okt. vorm. 9 î, Uhr:

Predigt und Abendmahl; nachm. 2 Uhr:
Predigt.
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